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bei O. T. Poppe. n q 
Nr. 158. Sonntag, 10. Juli 1870. 
2 Dentſchland. vom Bahuhofe in einer Droſchke in aller Stille nach ‚bite geſtern mit dem der Hamburg Braſſliantſchen liel. In dem Haufe 111 war nämlich eine Privat- 


Berlin, 8. Jull. Gegenüber der Stel⸗ 
lung, welche der frauzöſiſche Chauvinismus, dem auch 
die franzöͤſiſche Regierung augenblicklich nachzug ben 
ſcheint, zur ſpaniſcheu Königefrage oft einnimmt, iſt es 
erfreulich zu konſtatiren, daß die öffentliche Meinung 
durch die Preſſe nicht blos in Deulſchland, ſondern 
ſelbſt in Oeſterreich, Belgien u. |. w. den einzig rich⸗ 
tigen Staud punkt feſthält, daß nämlich die ſpaniſche An⸗ 
gelegenheit rach Allem, was bis jetzt darüber in die 
Oeffentlichkeit gekommen iſt, lediglich eine Frage if, 
deren Löſung dem mündigen ſpaniſchen Volke und dem 
ſelbſiſtändigen, von den Weisungen der pleußiſchen Rr⸗ 
gierung rucht abhängigen Prinzen von Hohenzollern zu⸗ 
kommt. Wan man den erſten Theil der Antwort des 
franzöſiſchen Miniſtere des Auswärtigen, des Herzogs 
von Gromont auf die an ihn gerichtete Interpellation 
lieſt, jo Tante man annehmen, daß biefer einzig rich 
tige Standpunkt, der Standpunkt der Neutralität näm⸗ 
lich, auch von Frankreich eingenommen werden ſoll. 
Im weiteren Verlauf der Antwort wird ſogar ausdrück⸗ 
lich gejagt, daß die neutrale Haltung von Fraulreſch 
nur aufgeg ben werden ſolle, wenn eine fremde Macht 
einen Pelnzen auf den ſpanlſchen Thron ſetze. Da es 
keiner fremden Macht eingefallen iſt, und aue! nicht 
einfallen wird, ſich in die ſpanſſchen Angelegenheiten ein- 
zumiſchen, jo würde demnach auch für Frankreich leine 
Beranlaſſung vorhanden fein, feine Neutzalität aufzu- 
geben. Anders, drohender nämlich als die Rede Gra⸗ 
mont's ſautet allerdings die Sprache der Organe der 
frarzöfjcgen Regierung in biefer Sache. Wie gereizt 
aber auch dieſe Sprache ſein mag, die gan e Angele- 
genheit liegt in politiſcher und völlerrechtlicher Beziehung zu 
Hlar, alo daß es fo leicht weiden Könnte, unter deſt⸗ 
haltung des Prinzips, welches der Herzog von Gramont 
felbſt aufg⸗ſtellt hat, eine chauvialſiiſche Polltll daran zu 
knüpfen. Vor Allem aber wird abzuwarten ſein, wie 
Spanien in ſeinen Kortis ſelbſt fi zur Sache verhält. 
Und danach dürfte ſich das Weitere ergeben. — Wir 
haben ſchon augedtultt, daß ſich bisher nicht nur alle 
beutſchen, ſondern auch fremde Blätter in dem hier von 
uns angedeuteten Sinne über die Thronftage in Spa⸗ 
nien aus ſprecheu. Einen beſonders verſtändigen Artikel 


feiner Reſidenz gefahren.“ I Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft gehörenden Dampfer „San⸗ verſammlung zuſammenberufen worden, um den Bericht 

— Auch der Major im großen Grneralſtah tos“, Kapt. Heydorn, 28 Paſſaglere, und zwar, im der Delegirten, welche dem Leichenbegängniſſe Barbes“ 
Krauſe iſt zur Beiwohnung der Uebungen der frauzöſſ⸗ Zwiſchendeck: nach Rio de Janelıo 18, nach Santos angewohnt hatten, entgegen zu nehmen. Es hatten ſich 
ſchen Truppen nach dem Lager von Ehalons komman- 7, und in der Kajüte: nach Rio de Janeiro 3 Per- ungefähr 1200 Leute, darunter mehrere Hundert Frauen 
dirt worden. ſonen. und Kinder, eingefunden. Plötzlich ſtellte ſich nun der 

— Die große diesjährige Kunſtausſiellung in der Bremen, 8. Juli. Die von einer Wähler⸗ Poltzei⸗Kommiſſar ein, erzwang ih Eingang und löste 
hieſtgen Akademie wird vom 4. September bie 6. Ro⸗ verſammlung an H. H. Meier ergangene Aufforderung, bie Berſammlung als eine ungeſetzliche auf. Die An- 
vember dauern. Die Einlleſerungszeit läuft mit Frsl⸗ ein Mandat zum Reichstage anzunehmen, hat derſelbe weſenden wollten ſich dieſes aber ungeachtet der Ermah⸗ 
tag, der 6. August, Abends 6 Uhr, ab. abgelehnt. ‚mungen des Präſidenten nicht ruhig gefallen laſſen, fon- 

— Voransſichtlich wird der fünfte dertſche Pro⸗ Anslaud. dern lichen den Ruf aus: „Es lebe die Republik!“ 
tuſtantentag in Darmſſadt am 28. und 29. September Wien, 8. Jull. Gegenüber dem „Journal und fielen dann über den Polihel⸗HKommiſſar her. Der⸗ 
abgehaltet werden. Man rechnel nicht nur auf eine de Paris“, weiches den Prinzen von Aſturlen als Thron- ſelbe wurde arg gemißhandelt. Glücklicher Weiſe ge⸗ | 
maſſnhafte Betheiligung aus gauz Deulſchland, fon- kandidaten Frankreichs und Oeſterreiche bezeichnet hatte, lang es ihm, ſich aus dem Lokal zu flüchten. Die 
dern es werden auch Deputatlonen aus dem Auslande bemerlt die heutige „Wiener Abendpoſt“, daß bie Be- Poltzel, die ſich nun in großer Amahl einfand, flelte 4 
erwartet. basptung, ſoweit fie Oeſterreich berührt, vollkommen die Ruhe bald wieder her und verhaftete zwei Perſonen. 

— Auf das Mecursgeſuch eines Magiſirats hal unzutreffend iſt. Das Blatt fügt hinzu, Oeſterreich ſtand Wie auch während der Mai-Unruhen zeigten ſich die 
der Kultuomiulſter beſchleden, daß nach den bestehenden der Thronfelgerfrage in Spanien immer fein und ſieht Frauen wieder am wüthendſtien. Sit riefen ohne Unter ⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen der Vorbehalt einer längeren ter auch gegenwärtig fern. laß: „Schlagt ihn todt!“ 
als dreimonaligen Kündigungefriſt in den Vokatlonen Paris, 6. Jul. (K. Z.) Vorgestern hat Paris, 7. Zul. Die hier verbreitete Nach⸗ 
für Elementarlehrerſtellen unzuläſſig if. Pro rectoratuf ter Herzog v. Gramont Herrn v. Werther zu ſich auf zicht über die erfolgte Enthebung des Boiſchafters am 
geprüfte Lehrer, ſobald ſie an einer Elementarſchule un⸗ das auswärtige Amt eingeladen. Der preußſſche Bot⸗ preußſſchen Hofe, Benedetii, iſt, wie von gut unterrich⸗ 
terrichten, find in dieſer Beziehung den Elementarlehrern ſchafter fand dort Herrn Emile Olllvier, da er auf teter Seite verſichert wird, unbegründet. 

achten. Geheiß des Kaſſers der Unterhaltung der beiden Staats⸗ — 8. Juli. Der „Conſtitutionnel“ ſtellt ben 

— Der Ginamminifter hat die Pevvinzial⸗Steuer⸗ männer beiwohnen folte. Der Herzog begann damit, Abbruch der diplornatiſchen Beziehungen mit Spanien für 
Direktoren angewleſen, für die ſtruerpflichtigen Gegen- den puußlſchen Diplomaten zu fragen, was er von die- den Fall in Ausſicht, daß die Regierung die Ueberzeu⸗ 
ſtände, welche zu der von dem Bereln polniſcher Aerzte ſem jo plötzlich eingetretenen Zwiſchenfalle wiſſe. Herr gung gewönne von dem hartnäckigen Feſthalten des ſpa⸗ 
und Naturforſcher in Poſen zu Lerauſtaltenden mebizl-|v. Werther erwiederte, daß er keine Kenntulß von den niſchen Mialfiertums an der hohen zolleruſchen Kaudlda⸗ 
niſchen Aneſtellung vom Auslande eingehen ſollten, un- Unterhandlungen gehabt und daß er überzeugt fein zu tur. Was Picußen anbetriffe, jo meint das Blatt, 
ter der Bedingung der Wiederausfuhr und Anwendung können glaube, feine Regierung ſel der ganzen Kombi- könne 1c nicht genügen, daß man ſage, Preußen flehe 
entſpꝛechender Kontrolmaßregein Steuerſrelhelt zu be- nation fremd geblieben und es handle ſich dabel ledig- der Kandidatur fern. Wie Louis Philipp dem Herzog 
willigen. lich um eine Bamilienangelegenheit der Fürſten von 

— Behufs Komplettirung der Truppruthelle auf] Hohenzolleen. Uebrigens nehme er leinen Anſtand, zu 
die vollen Etatsſtärken für die bevorſte henden Herbſt⸗ bekennen, daß er das fragliche Projeft von Maꝛſchall 
übungen der Armer iſt bel füämmilichen Garde⸗ und] Prim für Etourdi (leichtſinnig) halte. Darauf fragte 
Provinzial-Fufanterie-Regimentern die Einberufung von der Herzog den Botſchafter, ob er nicht die Abſicht 
zur Diepofition beurlaubt geweſenen Manx ſchaſten, ſo⸗ habe, dem Könige mündlich von den Unzuläſſigleiten zu 
wie von Rejerven des Jahrganges 1867 augtordnet. [ſprechen, welche die Verwirklichung des vom ſpanlſchen 

— Der „St.-A.“ meidet: Die Nachricht von] Kabinet vorgeſchlagenen Auslusftenutiel nach ſich ziehen 
einer im Laufe dieſes Monats bevorfehenden Reife Ihrer würde 
Majeflät der Königin nach der Proving Preußen ber 
ruht auf einem Irrthum. Eine ſolcht Reife, we 
vorigen Sommer allerdings beabſichtigt war, n 

zalhält die „Judependance belge“, der beſonders auch licht nicht in Ausſſchl. 
due wert auf das chauviniſiſche Toben der Parſſer — Die „N. A. Ztg.“ enthält folgende oſſtyöſe 
Blatter frel wiedergegeben werden mag. - Das Blatt Berichtigung: „Ueber die Feier des 3. Anzuſt werden 
ſchreibt: Mau begreift durchaus ncht, wie die Jatereſſen fortgeſeßt irrthümliche Mitthellungen verbreitet, nament⸗ 
oder das Auſehen Frankreichs durch die Bewerbung lich über die Ausdehnung der Betheiligung aftiver und 
eines preußiſchen Prinzen um bie Nachfolge der Könl⸗ Jinaktiver Milltärperſonen. Wir können wiederholt ver⸗ 
ain Iſabella verletzt werden folten, noch wie, wenn ſſichern, daß von den Rittern des eiſernen Kreuzes nur 
dies wütlich der Fal, Franlreich befugt wärt, ſich dem dieſentgen von Berlin, Potsdam, Charlottenburg und 
Richte des ſpauſſchen Volles, nach ſeinem Gutdünken] Spandau inge zogen werden ſollen. Dasjelbe gilt in 
über feine Giſchicke zu verfügen, entgehenzuſtelen. Es Betreff der Damen des Loulſen-Oidendo. Von der 
If undeulbar, daß ſich das Auſſchänmen der ſramöͤſi⸗ Heranziehung ſämmilicher Ritter des Ordens pour le 
ſchen Prefie nicht nach wenigen Tagen legen und daß] mérite iſt wicht die Rede. Die Nachricht eines hleſl⸗ 
man nicht ſeloſt in Paric, wie großen Verdruß man gen Blattes über die Beiheiligung ſämmtlicher Offizlere 
auch über die Sache in der Tulletien empfinden möge, aus Friedrich Wllhelmo III. Zeit if geradezu unſtunig. 
einſchen ſollte, wie Frankreich nicht das mir deſie Recht] Die „Elberf. Zig.“ wil ſich wegen des Demenlis in 
bat, ſich in die ſpaniſchen Augtlegenhelten zu wiſchen, | Betreff der beabſichtigten Einladung einer ö ſterreichiſchen 
wie es unter den gegebenen Berhältniffen ſich nur auf Deputation nicht beruhigen und behauptet wiederholt, es 
eine ſtreuge und gewiſſenhaſte Neutralſtät beſchränlen ſei der Aulrag in der Enthüllungekommiſſton geſtellt, 
lann, ſelbſt wenn man den gewiß unmöglichen Hall ſich aber erſt in Oeſterreich ſondirt worden, dort ſel aber 
denkt, daß ein Hohenzoller, der durch dle Wahl der leine Bereitwilligleit gepeigt worden. Zum leber fluß 
Landesvertretung zum König von Spanien ernannt wor⸗ wollen wir nochmals verſſchern, daß von der ganzen 
den if, ſeine Würde, feine Interefjen und die Juter⸗] Sache weder in der Kommiſſion, noch ſonſt irgendwo 
efien ſeines Volles jo ſehr außer Acht laſſen Lönnte, die Rebe geweſen If". 
daß er der unterthänige Vaſall Preußens wird. Unter Koblenz, 6. Jul. Heute treffen ſämn tliche 
den verſchledenen Beſchwerden der oſſtz öſen Preſſe in] Direktoren der dtulſchen Eiſenbahnen behufs Abhaltung 
Sean teich gegen den Prinzen von Hohenzollern ſigurirt von Konferenzen hier ein. Morgen werden die Kon⸗ 
auch die, daß er die Krone unmittelbar aus den Hän⸗ ferenzen beginnen und biejelben ſollen bis zum 13. d. 
den Prims, ohne Rückſicht auf die Kortes zu nehmen, Mito. dauern. 
augenommen habe, er würde daher als König das Ems, 8. Jull. Der König empfing beute 
Werk eines Staalsſtreichs fein. Dieſe Gewiſſens⸗Be⸗ Mittag den Oberpräſidenten v. Möller. — Der Mili- 
deuten leſen ſich ergötzlich in den Spalten von Blät⸗ tarbevollmächtigte am Pariser Hofe, Graf Walderſee, 
tern, die für den Urſprung des framzöſſſchen Kalſerreiche begiebt ſich heute Abend nach Paris zurück. 
um Lobſprüche heben. — Der Landwirihſchaftemiuiſter Kiel, 6. Jul. Sr. Maj. Brigg „Rover“ hat 
beabſichtigt, wiſſerſchaſtliche Vora bellen zur Hebung der] zur Ausführung von nothwendigen Reparaturen an bie 
Serfiſcheret in der Oſiſte vornehmen zu laſſen. Das Werft verholt. Die Brigg fol zu Mitte Auguſt zum 
Marſnemlulſlertum wird das Unternehmen ſördern und] Antritt der Winterrelſe ſerklar ſein. 
der Expedition Unterſtützung gewähren, zu welchem Zwecke Hamburg, 7. Jull. Ein Gaadengeſchenk 
te das Dampflanonenboot „Comet“ zur Verfügung ge-] von 300 Thalern hat der König von Preußen jenem 
ſtallt bat. Dasſelbe wird nach Kiel dirigitt und dort] Muſlter bewilligt, der bel dem bekaunten Milltäreryrß 
zue Aufnahme von 3 Gilehrten ausgerüſtet. — St. im „Schwaryen Bären“ in Wandobeck jo arg verwundet 
Majeſtät der König iſt nach Nachrichten aus Ems vom wunde, daß er längere Zeit erwerbaunfählg war. 
7. d. von einem leichten Anwohlſein, einer unbedeuten⸗ — Oeſtern Vormittag um 10 Uhr fand unter 
den Magen-Affektton, welche die gewöhnliche Bolge der Borfip des Senators Dr. Peterſen eine Verſammlung 
Emſer Kur if, vollfländig wiederhergeſiellt. Er haz] im alten Poſthauſe auf dem Neuenwall ſtatt, zu welcher 
nicht nur ſeine Promenaden in Kurgärten wieder be- an 60 Zimmermeiſter berufen waren, um wo möglich 
gonnen, fonbern auch eine Ausfahrt auf dem Wege eiue Bermitielung in Stande zu beingen. Die Ber- 
nach Koblenz gemacht, vom Publikum allſeitig in der ſammlung blieb jedoch reſultat, da die Arbeitgeber ver- 
ehrerbietigften Weiſe begrüßt. laugen, daß vor Allem die Geſellen die Arbelt wieder 
Berlin, 8. Jul. Der Geh. Legatlonsrath aufnehmen ſollen. Eine Sipung des Bermittelungs- 
v. Keudell it von hier nach Var zin abgereiſt. Comités, die geſtern Abend bel Herrn N. D. Wichmann 
— Nach einem ung aus Breslau zugehenden stattfand, blieb ebenfalle ohne Erfolg. Die Verhand⸗ 
Telegramm meldet die „Berel. Morg.-Big.": „Der lungen werden beute fortgesetzt. 
Fürſtbiſchof Jörſter IM am 7. wit dem Abendiuge der Hamburg, 6. Jul. Die Aus wander⸗ — In der Avenue Choiſſy zu Paris lam es vor] Erbprinzen Leopold von Hohenzollern zugehen laſſen, a 
Öreiburger Bahn aus Mom hierher zurückgelehrt und] Erpebition des Herrn R. O. Lobedanz Hlerjelbft erpe- I zwel Tagen zu eluem ernfilichen Konflikte mit der Po- Iin welchem berjelbe ſich bertit erllärt, die Kront von 


1 — 3 ——— — — ea—ñ‚dJ.:ʃ 


London, 7. Jull. Die englischen Blätter 
fangen ſchon an, ſich über das in Frankreich erhobene 
Geſchrel wegen der ſpaniſchen Thronkandldatur luſiig zu 
machen. „Daily News“ ſchreibt: „Seltſam in der 
That iſt es, wie ein Zeitungsjcreiber außerhalb des 
Narren hauſes behaupten kaun, daß, wenn Spanien den 
Peinzen Leopold zum Könige wählt, die Monarchie 
Karls V. zum Vortheil Preußens wil der aufgerichtet 
wäre! Als ob heutzutage die Beflimmurg eines wähl⸗ 
baren Prinzen oder einer Prinzeſſin das Schickſal des 
Staates mit ſich führte, von deſſen Köumglichem Hauſe 
fe entipiingen! Was Haben Herrn Gm zot's ſpaniſche 
Heirathen für den Einfluß Frankreichs in Spanien ver⸗ 
mocht! Was hat die Vermählung von Victor Ema- 
nuele Tochter mit einem Bonaparte für den Eir fluß 
Frankreichs in Itallen gethan? Wird die kontinentale 


— Alle oſftzsſen Abendblätter, die „Patrie “, 
„örance“, der „Peuple frangals“ und das „Pays“ 
tragen eine Eatrüſtung zur Schau, die hier und da an 
Toühelt ſtreift. Das „Pays“ beginnt ſeiren: „Der 
Keieg“ überſchriebenen Leitartikel, wie folgt: 

„Die Ereigniſſe find ernſt; Folgendes ift ganz 
genau: Was nur ein Gerücht war, if zur Wirklich 
leit geworden. Der Pein von Hohenzollern hat die 
ihm von dem General Prim angetragen Krone von 
Spanien angenommen. Preußen legt die Hand auf 
Spanien. Der Kalfer hat dem preußlſchen Bolſchafter 
in Paris, Oerrn v. Werther, erklärt, daß Frankreich 
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ſelbſt.“ „Daily News“ if ſchlleßlich der Meinung, 
daß unter keinen Umſtänden wegen dieſer Sache ein 
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London, 7. Jull. Unterhaus. Auf eine 
in Betreff des Vertrages mit China geſtellte Interpel⸗ 
lation erklärte Otway, daß die Regierung ſich nicht im 
Stande ſehe, die Ratifikation jenes Vertrages zu em⸗ 
pfehlen. Otwap macht ferner die Mitheilung, daß bie 
Regierung über die angebliche Ermordung von Engläu⸗ 
dern und Franzoſen in Peking bis jetzt ohne Nachricht 
ſel. Brute, Staate ſelrrtär des Innern, erklärt, daß die 
Regierung die OGewerlvereiusbill in dirſem Jahre zmrück⸗ 
sehen müſſe. 

Madrid, 7. Jull. Die Regierung bat der 
permantuten Kommiſſſon der Kortes einen Brief des 


dieſer Stunde tauſchen die beiden Nationen vielleicht 
ihren Kartel aus. Heute Abend, morgen kann der 


wären geworfen. Denn — das wiſſen wir aus ſicherer 
Quelle — Frankreich wird nicht zurückweichen. Ent⸗ 


zu jenen vnglücklichen Zwlttergeburten, den jogenannten 
Lebens bilden, welche für eine Poſſe zu ernſt und für 
eiu Schauſpiel zu poſſenhaft gehalten find. Die Künflter 
gaben ſich viele Mühe. Frl. v. Pachert, die als Gaſt 
in der Titelrolle auftrat, fand reiche Gelegenheit, ihr 
Talent zu zeigen und fand ſich mit der Rolle auch im 
Allgemeinen gut ab. Nur ihre Stimme hat in der 
Tiefe etwas Hartes, das indeſſen durch einige Uebung 
wohl zu entjerwen ſein möchte. Die Rolle macht übri⸗ 
gend an die Tollelie große Anforderungen, bie von un⸗ 
jerem Gaſte reichlich befriedigt widen. Der Benefl- 
giant, Heir Görner, hatte ſich mit der beſcheldenen Rolle 
des Iriſcur Jederweiß zufrieden gegeben, die von Ihm 
gut und mit Geſchlck dargeſtellt wurde. Sein Glanz⸗ 
punlt waren feine Couplets. Das übrige Enſemble 
befrledigte ebenfalls, namentlich hafte der Herr Baron 
einen würdigen Vertreter gefunden. Worin nun aber 
ſchließlich die fo heiß erwaltete Ueberraſchung beſtand, 
das — wollen wir unſern Damen nicht verrathen, da⸗ 
mit auch fe bei ihrem Fünjtigen Beſuche im Theater 
der angenehmen Aufregung der Neugierde nicht entgehen. 

D Stralfund, 8. Jul. Es gewährt eine 
beſondere Freude, das Liben in der vor dem Königs⸗ 
thore befindlichen Brunnenaue zu bitrachten. Des 


den. Es iſt verboten worden, dieſes Waſſer für das 
Vieh, die Begleßung der Gärten, zum Bauen, zum 
Waſchen oder zu luduſtriellen Dingen zu benutzen. Das 
Waſſer ſelbſt wird lu Tonnen in den Straßen herum⸗ 
gefahren. Das Borbeilommen derſelben wird durch das 
Läuten von Glocken angelündigt. Die Bewohner eilen 
herbei und jede Famile erhält eln beſtümmtes Quan⸗ 
tum, welches nach den Köpfen berechnet wied, aus denen 
fie beſteht. 

— Daß nicht alle Ehen im Himmel geſchloſſen 
werden, zeigt folgendes Hiſtörchen im „Paris- Caprice“: 
Sie: Iſ es wahr, Arthur, daß Du Dich verhelrathen 
wilt? — Er: Leider ja, ſüße Emmeline. Denle Dir, 
vorgeſtern Abend ſag' ich im Klub jo bel der dritlen 
vor 3 alten Sünder, dem Piefarbin: 
„Piéfardin, Fres. ber, und ich befreie 
von Deiner Tochter.“ — „Ein Wort, ein ur 
fragt er. — „Gewiß,“ ſag ich. — „Abgemacht!“ 
ruft der alte Schurke und läßt mich bine lafallen. 

— Bor einigen Tagen hat in Venedig ein Blitz 
ſtrahl das Magazin von Saato- Spirito, wo 600,000 
Pfund Pulver lagerten, getroffen; glücklicher Welse hlelt 
der Blitzableiter die fürchterliche Probe aus, doch wurde 
ſeine Spitze geſpalten und der Schaft vollſtändig verdreht. 
Morgens von früh bis des Abends ſpät lebt es darin Newyork, 18. Juni. Arbeitseinftelungen find 
von Jung und Alt, die hier Erholung und Genuß auch in den Vereinigten Staaten häufig, doch haben 
ſuchen und reichlich finden. Die hleſige Brunnenaue die Schuhmacher in Maſſachuſetis neulich ſchlimme Er⸗ 
If aber auch ein Fleckchen Erde, fo ſchön, duftig, poetiſch fahrungen gemacht. Ein dort wohnender Fabrikant war 
und dabel nützlich angelegt, wie man ihn welt und J ſo lange in Verlegeubelt grbracht worden, daß er ſchlleß⸗ 
breit kaum wiederfindet. Anderwörts müſſen ſich die lich auf den Gedanken kam, es mit Chins ſen zu ver⸗ 
ſtärttſchen Anlagen gewöhnlich längs der Stadtmauer ſuchen und 75 Arbeiter aus dem himmliſchen Reiche, 
binzwängen und eutkehren ſomit des nöthigen gejchloj- [die in den Bereiulgten Staaten arbeiteten, verſchrleb. 
ſenen Zuſammenhaugs. Hier aber iſt Alles aus einem Man ſuchte den Aukömmlingen einen helßen Empfang 
Guß und daher von überraſchender Wirkung. Präch- zu bereiten, allein bie Ortsbehoͤtden und die Polizei 
tige, ſaftiggrüne Raſenflächen wechſeln mit einzelnen] waren zur Stelle und der augezettelte Auflauf wurde 
Baumgruppen von maleriſcher Wirkung; ſchättige Laub- unterdrückt. Von den Chineſen ſelbſt verlautet Günſti⸗ 
holzgänge, hohe Waldbäume bieten reizende Durchblcke ges; dieſelben find äußerſt geſchickt zur Arbeit und 
nach einem üppigen Blumenflor, der jo gepflegt und waren, nachdem ſie ein Bad genommen und etwas 
g.wartet wird, daß das Auge von dem Thauen dis ausgeruht hatten, ſofort bereit, ihre neue Beſchüftigung 
Schnees bis zum Spätherbst durch eine je nach den zu beginnen. Mit Verwunderung ſahen bie Zuſchau⸗ r, 
Jahreszeiten wechſelnde reiche Fülle von Blumen erquict mit welcher Leichtigkeit fie ſich der Handgriffe bemüch⸗ 
wied. Hiezu kommt der gerade auf biefem Fecke herr⸗ tigten. Was bie Lebengwelſe der chin ſſſchen Arbeiter 
ſchende äußerſt lebhafte Vogelgeſaug und die Bequem⸗ anbelangt, fo haben dieſelben, wie gewohnlich, ihre 
lichlet, welche dem Publllum Seitens der ſtädtiſchen eigenen Köche bel ſich und machen gemeinſchaſtliche 
zwischen Böhm und der Heymann ein „jehe lullmes — Die erledigte Kielsthlerarziſtelle des Krelſes Behörde in der Beunntnaut überall geboten wird. Es Küche. 

Verhältniß“ beſtauden, gelang ee doch der überaus Maugard IR dem Kteiethlerart Hertrich verllehen, befinden ſich in dieſer ſchönen Anlage ca. 80 reigend — In Baltimore hat Herr N. Siebert und feine 
ſcharſſtanigen Veithudigung des Herrn Juſuzrath Dr. welcher die Geſchäfte berelts übernommen hat. gelegene Lauben, in jeder derſelben Tiſche und Bänke, Frau gegen einen gewiſſen John Leeſon elne Klage eln 
Zacharlae, die Frelſprechung feines Klienten zu — Es find verſetzt: der Telegraphen-Direlllons- die denn auch den Tag hindurch von Cingeinen, wie geleitet, well Letzterer der Ehefrau des Siebert gewall⸗ 
Kalk. Srtetir v. Para als Telegrapfen-Gtations-Borfieher |von ganzen Bamilien fleißig benutzt werden. Jedem ſamer Welse die Hand geküßt habe. Die Jury ver⸗ 

Ju der heutigen Sizung wurde zwerſt unter von Frankfurt a. M. rach hier und der Telegraphen- Fremden, der Stralſund bel einer Tour durch Rügen urthellte Leeſon zu 2000 Dollars Schadenerſatz an 
Ausſchluß der Orffentlichlelt eine Anklage wegen Ver-] Sekretür v. Zülow iin gleicher Eigenſchaft von hier beſucht, If ein Beſuch der Brunne naue au err pfehlen Frau Siebert. 
brechens gegen die Gittlichfeit wider den Arbelter Ir. nach Barmen; der Telegraphen⸗ Selrrlär HottenrothſeEr wird den kurſen Gang gewiß belohnt finden. — 
Ang. Adolph Lindenberg aus Dollchow und den don hler nach Dieoden und der Ober- Telegraph Wal⸗ Bon alen Künflern und ſich Künſiler nennende Grjel- 
Knecht Aug. Ferd. Joh. Schirmelſter aus Wuſſow ter von Schwerin nach Stettin, letzterer zur lommlſſa⸗ ſchaſten und Individuen, welche ſell einem Jahre unſere 
verhandelt, welche mit Frelſprechung der Augellagten rischen Verwaltung einer Teleg aphen-Sekcctärſtlle. Stadt beſuchten, macht keiner beſſere Geſchaſte, als die 
endelt. Spade de, e See 05 u N z eier 2 

PER -Super Dr. Jas- be 8 
pls e m . 3 bisherige Predigtamte⸗Kandidat und Lehrer an der mitt-| Schaulußigen heranlaſſen zu können, wurden an meh- 

Ohngrachtet der Erklärung des Vorſtands der leren Bürgerſchule zu Anklam, Rauſchke, zum Acchl⸗ reren Tagen doppelte Borflellungen geg ben. Der Be- 

diafonus an der St. Marleniirche ia Cöelin. Beide] ſuch von Rügen, wo viele Guts beſiher wohnen, iſt ſo 


Spanlen anzunehmen, falls die Kortes ihn wählen — Ein Erleuntuiß des Königlichen Gerichtshofes 
würden. zur Entſchridung der Kompetenz konflllte vom 12. März 
Rußland. Nach den jüngſten Berichten aus cr. beſimmt: Ueber Forderungen öffentlicher Schul⸗ 
Oreaburg rücken aus dieſer Jeſtung fortwährend neue Anſtalten an Schulgeld iſt der Rechtsweg unbe dingt zu⸗ 
Truppen nach den lirgiſiſchen Steppen und den Jlüſſen läſſig, und zwar ohne Unterſchled, ob dasſelbe an den 
Emba und Uf-Zwi. Der General- Gouverneur von Lehrer, oder an eine beſondere Schulkaſſe, oder an die 
ef Orenburg iſt ſelbſt den ausgeogenen Truppen gefolgt, Kaſſe der die Schule unterhaltenden Gemeinde ge⸗ 
welche die geſetzliche Ordnung unter den durch Thiwa] zahit wird. 
aufgeregten Kirgiſen wieder herstellen und dieſen ihre — Die Konzeſſtonsu, kunde für die „Pommerſche 
Ohnmacht beweisen ſollen. Es heißt: die in einer] Centralbahn“ (Wangeriu-Koult) iſt am 5. d. Mte. 
Stärke von 10,000 Mann gegen das Alexander⸗Fort von Sr. Majeſtät dem Könige zu Ems vollzogen 
auf Mangiſchlack aufgebrochenen Adäwyer⸗Kirgiſen ſollen worden. 
im Intereſſe des Friedens und der Sicherheit der übri⸗ — Der Kreis- Deputirte von Wedell-Voß⸗ 
gen Bewohner jener Gegenden eine exemplariſche Lekllon] berg iſt während der 5wöchentlichen Beurlaubung des 
erhalten. Herrn Landralhs v. Waldaw mit der Verwaltung 
Amerika. Aus Havana vom 20. v. Mie. des Königlichen Laudrathe⸗ Amtes Saapigee Kreiſes be⸗ 
N kommt die Nachricht, daß der Dampfer „George B. auſtragt worden. 
’ Upton“ einen zweiten, und wie es ſchelnt glücklichen — Dae Poſidampfſchiff „Weſtern Metropolis“ 
fin Landungsverſuch gemacht hat. Die ojfizlelen Berichte von der Stettin-⸗Newporker Linie if wohlbehalten am 
lan geben folgende Einzelpeitens Oberſt Lono mit zwelund⸗ 6. d. M. in Newyork ang⸗ kommen. 
pei | zwanzig Perſonen, 1000 Gewehren, einer bedeutenden — Herde früh brach auf dem „Vulcan“ ein Bau⸗ 
bie Qualität Munition und einer franzöſiſchen Revolver- gerü zuſammen, in Folge deſſen von den Perſonen, 
1 Kanone find am 18. Juni an der Mündung des Her- welche ſich auf demſelben befanden, ein Zimmermann 
. ratura-Fluſſes gelandet worden. gelödtet und drei andere Perſouen ſchwer verletzt wurden. 
% Waſhington, 8. Zuli. Die von Garfield — Das „Bariet6-Tfenter" wird, wie wir hören, 
u kingebrachte Bill, detreffend die Ausgabe von Papiergeld, am 1. oder 15. Septzmber unter Leitung des Schau⸗ 
iſt in der gemeinfamen Sitzung der beiden Häuſer in ſplel⸗Direktors Koſſe aus Stralſund, der unter den 4 
amendirter Geſtalt angenommen und dem Präſitenten Bewerbern um bie Leltung als Seeger hervorgegangen 
zur Beſtätigung unterbreltet worden. Die Bill ermäch- iſt, wieder eröffnet werden. 
ligt zu einer Vermehrung der Natſonalbanknoten um — Vom künftigen Jahre ab fol in allen ein⸗ 
54 Millionen; im Uebrigen iſt die Bill dieselbe, wie klaſſigen Elementar ſchulen, in welchem während des Som⸗ 
fle in der Sitzung vom 15. Juni angenommen wurde. mer halbjahres ein verkürzter Unterricht bei getrennten 
I Wonne. Ober- und Unterklaſſen ſtatifindet, in der Oberllaſſe wöie 
&tettin, 9. Jull. Die zweite geſtern vor bisher täglich von 6 bis 8 Uhr und außerdem im Tur⸗ 
dem Schwurgericht verhandelte Sache betraf eine nen den Knaben viermal wöchentlich von 8 bis 8%, 
Anklage wider den Glaſermeiſter Böhm aus Grändof dier; in der Uaterklaſſe, ſtatt wie bisher täglich von 9 
wegen wiſſen tlichen Meineldes, bel welcher indeſſen die bis 11 Uhr Lünftig wöchentlich von 9 bis 12 Uhr und 
Oeffenlichleit ausgeſchloſſen war. Es handelte ſich da- zwelmal von 9 bie 11 Uhr Unterricht erthellt werden. 
rum, daß der Angeklagte in einem Injurtenptozeſſe der — Das Milttär-Erfapgefgäft ladet Innerhalb des 
unverepelichten Louſe Heymann wider Scherping, im diesſeitigen Diſtrikts⸗Antheils der 6. Jufauterie-Brigade 
welchem dirſelbe als Zeuge vernommen, unter den Ge- ſtatt: am 29. und 30. September in Swinemünde für 
neralzengenfragen auch diejenige verneint hatte, daß er den Kreis Uſedom⸗Wollin, am 3., 4. und 5. Oktober 
wit der Klägerin Im „Konkubinat“ lebe. Obgleich durch in Stettin für den Kreis Randow, am 6., 7. und B. 
die Zeugenauoſagen erwieſen wurde, daß in der That Oktober in Stettin für den Stadtkreis Stettin. 


r 


Viehmaärkte. 


E 


ode (Stadt) Stettin, hat man in meiner le icht fo viel zugetrieben. Die Frage na ima⸗Qua⸗ 

— ie . . gefunden, ger find in ihre Aemter eingeführt. ſtark, daß der Beſiher de 1 das Dampfigiff l e ele gut, bei vollen Seelen, Setunde mb ge: 
A x i Perun 

die gegenwärtigen lirchlichen Bewegungen Bezug habe. — Geil angeſtellt ſiad: an der höherem Toͤchter⸗„Altefaͤhre“ für die Fahrt nach Sonnenuntergang, wo . 7 7 3 1 — en 4 


8 jener iche Stelle ſchule zu Pyriß der Schulamte⸗Kandtdat Meinhofles nicht mehr jähet, gemlethet hat, um die aus Rügen 
= a 3 davon als erſter wiſſenſchaftllcher Lehrer; in Butow, Spaode kommenden Beſucher des Cirkus nach der ſtattgehabten 
lernen kann: e 2 ee — ge in SEE Mar m. rn 1 Uhr e nach en 

n bei leler] Frauendorf, Land ⸗Syno teltin, der Lehrer er.] Juſel zu en. e ich erfahre, wird morgen au 
1 12 1 — Nichbenrannte Kandidaten des Predigtamls : ſeline Veranlaſſung ein Extrazug von Greſſewald abge⸗ 
zu heben, Eins auch in der Gewißhelt, daß das ein⸗ Karl Auguſt Berndt, Auguſt Hermann Block, Wilhelm laſſen, um die Schauluſtigen von dort und aus der bor⸗ 
2 ſache bibllſche Chriſtenthum iu der Kraft des lebendigen Auguſt Jultus Bock, Jram Wilhelm Danckwardt, Rein⸗ tigen Umgebung rechtzeulg her⸗ mad zurückſchaffen zu 
5 Golied alle Wunden im Volts⸗ und Herzensleben hellt. bold Dieckmann, Gustav Wilhelm Edward Fabricius, können. Sie ſchen dieraus, daß wenn auch an allen 
Ich kaun nicht verſchwelgen, daß mich hlerbel eine ge- Johaunes Hermann Guſtav Kauz, Dito Frledrch Jo- Orten Klagen über ſchlechte Geschäfte laut werden, zum 8 
wiſſe Muthloſigken und die Verſuchung des Mattwer⸗ banues Kolbe, Johaan Karl Hermann Theodor Laaſch, Vergaügen doch noch immer Geld vorhanden iſt. Herr 
dene beſchlelcht. Ich fürchte mich nicht vor den Mäch- Jerdinaud Jullus Dito Paaſche, Karl Jcledrich Au- Salamonski benutzt den goldenen Regen und bleibt noch 
ten der Hölle, aber ſch werde zmückgeſchreckt, daß ſelbſt guſt Ziemer, ſiad nach beſtandener Prüfung pro mi- einige Zeit länger hier. Dann wird er, wie ich er⸗ 
Eruſter-Gerichtete in Angelegenheiten, welche die ein-[misterio für wahlfahlg zum evangeliſchen Predigtamte| fahren, nach Wismar gehen und ſpüter auch Vorſtel⸗ 
fachen Bitten des Vaterunſers betreffen, uicht zuſam- erklärt worden. lungen in Stettin geben. 
men gehen.“ — Die durch die Verſetzung des Bauluſpellore Wermifchtes., 

} 


erwarten unſere englischen Nine höhere Preiſe für 


Thaler). 


Vörſen⸗ Berichte. 

Stettin 9 Juli. Wetter ſchön Tenn eratur + 
18% R. Wind NO. 

Augemeln⸗J[Wernicke von Stargard nach Torgau erletigte Bau⸗ Eſſegg. Die „Drau“ vom 1. d. meldet fol⸗ 
J) habe bei der abſichllich gewählten Aug luſpektorſtelle zu Stargard iſt dem gleichpeitig zum Bau⸗ a f 
lnſpeltor ernannten bisherigen Kielsbaumelſer Buchter⸗ 
kirch aus Greifenhagen, und die durch dle Beförderung 
des letzteren vakant gewordene Klelebaumeiſterſtelle in 
Grelfenhagen dem gleichzeitig zum Krelt baumeiſter er⸗ 
nannten bisherigen Baumeiſter Welzwann aus Klein- 
Röhrsdorf verliehen. 

— Im Bellevne- Theater beweift jetzt Herr Renz, 
daß es doch nicht unmoglich ſel, mit einem Beloclped 
auf dem Drahtſeile entlang zu fahren. Der Künſiler 
machte die Tour nicht nur vorwärts, ſondern hielt ſpä⸗ 
terhin auch in der Mitte an, ja überſchrlit zuletzt auch 
rückpär ts die ganze Länge des Seiles. Die Spannung 
desſelben iſt übrigens eine jo bedeutende geweſen, daß 
es die größte Mühe gekoſtet hat, das für das ſelbe auf- 
geſchlagene Gerüſt jo abzuſteifen, daß es unter derſelben 
nicht mehr nachgab. Der Garten war zlemlich gefüllt 
und das Thraler, ia welchem zum Beneſiſe dee Herrn die erſie ärztliche Hülfe geltiſttt wurde. Cine Stunde 
Göraer „die Problerramſell“ gegeben wurde, faſt völlig Ipäter ſah man zwei Panduren in moͤglichſt lang⸗ . 
ausverkauft. Ein guter Thell des Publllums mochte ſamem Kommodeſchrilt zur Verfolgung der Räuber aus⸗ 
dabel auch durch die für ſämmtliche anweſende Damen ziehen", 
berkeſßiuen „Uaberraſchungen“ herbelgelockk fein, denn Paris, 5. Juli. Die Htze if ſtärker denn je. 
nicht die lleinſte Zahl der Auweſenden beſtand aus dem Heute Nachmittag um 2 Uhr hatten wir im Schatten 
ſchönen Geſch echte. Auch war die Niglerde faſt eben 32 ½ Centigrad. In den höheren Stadtthellen von 
jo ſtark geſpannt, wie das Drahtſell im Garten, ſo daß Paris fängt ſchon das Waſſer an zu mangeln. Das 

Dampfer „Frankf“ veranſlaltet; das jefllih ge- alle Pauſen bel dem Wechſel der Scenen nur mit gro- Begleßen der Straßen und Boul: vards hat man faſt 

ſchmückte Schiff Tangte Vormittags 11 ute Hier an, ßem Mißfallen aufgenommen wurden. Das Stück loante ganz eingeflelt. In der Provinz iſt der Waſſermangel Weizen 62—73 , Roggen 4853 , Oer e 

machte daun eine Jahrt bio zum Haff, und besuchten] unmöglich an dieſer Uageduld ſchuld ſela, denn außer auch groß. In St. Jean d' Angely daf aus den 3843 a. Hafer 28 32 * Erbſen 49 54 . 
} die Theſluehmer Goplom und Frauendorf. Gegen Abend einigen recht gut gelungenen Couplets über unjere loka- Brunnen, die zu einer gewiſſen Stunde geöffaet werden, Hen 12/20 Ir pr. ate, Stroh per Schod 7—9 , 
F wurde die Rückfahrt angetreten. len Verbältalſſe zählt die Probtzmamſell von Jalobſon uur noch Waſſar für den Hausgebrauch genommen wer- Kartoffeln 15—19 % 


gende ſchauerliche Nachricht von hier: „Giſtern Morgen 
wollte Herr K. aus Kolocſa von hier nach Cepin gehen 
und ſchlug den Feldweg hinter dem Gräflich Pejacge⸗ 
vichſchen Parke ein. Kaum war er wenig hundert 
Schrilte von da gegen das ſogenannte Varoswirths⸗ 
haus gegangen, als plöpli drel Männer in Bauern⸗ 
tracht, mit Meſſern bewaffnet, auf ihn los ſtürzten und 
unter Aabrohung des Todes feine Baarſchaft forderten. 
Der Augefallene gab den Räubern alles, was er hatte, 
2 Banknoten zu 50 fl. und einiges Klelugeld. Die 
briden Banknoten nahmen die Strolche zu ſich, das 
Kleingeld gaben fie ihm aber zurück, packten ihn jedoch 
derart am Halſe, daß er die Zunge herausſtrecken mußte, 
und ſchuitten ihm nun von dieſer ein Driliheil ab, 
worauf fie das Welle fuchten. Der arme Bırflüm- 
melte ſchleppie ſich nach Eſſegg zurück und erflaitete ſo⸗ Koch 
gleich die Anzeige beim Comitatsgericht, wo ihm auch 


heit dis Ausdrucks weder einen beſtimmten Ort, noch 
gewiſſe ürchliche Steeſſionen, ſondern die, bisweilen 
ſchreſende, Unthätigkeit bei großen ſlttlichen und kirch⸗ 
lichen Noihſtänden des Volles gemeint, zu der ſich 
Viele duech ihre Sonder ⸗ und Partelinterrſſen be⸗ 
ſtimmt ſrhen. 
Dr. Jaspis, General- Superintendent. 

— Das für Se. Königl. Hoheit den Prinzen 
Friedrich Karl in der Maſchinenbau-Auſtalt Vulcan 
erbaute Schrauben⸗Dampfboot „Der Ländler“, welches 
geſtern eine Probefahrt auf der Oder machte, erregte 
ſowohl durch feine immenſe Schnelligkeit als fein ele- 
gautes Acußere allgemeines Auffehen. Aus einer Im- 
proolſtrten Witiſahrt mit dem Dampfer „Sirene“ und 
einem Daliß'ſchen Dampfer ging dieſe kolette Waſſer⸗ 
nixe glänzond als Siegerin hervor. Die Ipferdekraͤſlige 
Hochdruckmaſchin⸗ läßt die Schraube 300 Umdrehungen 
in 1 Minute wachen und bewegt den nlerlichen Bau aus 
Eiſenblech mit elner Geſchwindigtelt von 7¼ Knoten 
vorwärts. Das Schiffchen faßt mit Bequemlichkeit 15 
ö Perſonen und ſoll bis Mitte d. Mis. an ſeinem Be⸗ 
ſtimmungsort (Schloß Glienecke bel Potsdam) abgelle⸗ 
| fert werden. 


— 


— —— 


r. 
rar zer 2250 Pfb. foeo Futter- 48-52 , 


Winterrübſen per 1800 Pfd. loco 100-104 , 
September⸗Oktober 104 ½ . Br. 
Rub 81 ſtill, toes 44 „ Br., per Juli 18%, 9% 
Br., Juli⸗Auguſt 13%, & Gd., Septbr. Obr. 18 /, 
Br., 13 Gd. 
Spiritus matt, loee ohne Faß 162, M Br., 16% 
bez., Juli-Auguſt 16% % Gb., Angnſt⸗Septbr. 16%, 
Ya 6 bez. u. Gd., Oktober per 10,000 Litre p&t. 
17 & 21 5% bis 17 % 20 5 
Angemeldet: 100 Wiſpel Weizen, 200 Wiſpel 
Roggen. 
e ullenugs- Preife: Weizen 76, Roggen 
48 ½, Rüböl 13 /, Spiritus 16%,. 
Laudmarkt. 


— Der land wirthſchaftliche Vereln von Freleu⸗ 
walde a. O. hatte geſtern hierher eine Extrafahrt per 


— 


Familien⸗Nach richten. 9 5 1 


DE m B + 2% ; 1 4 11177 
Geſtorben: Herr J. Bath (Stralſund). — Frau Wekauntmachn * ds 
Friederike Melms geb. Jonas (Loitz). Am Mittwoch, den 27. Juli er., Vormittags 10 Uhr, 


Stadtverordneten⸗B erf ammlung. wird im Park des Herrn G. A. Toepfer (Birken⸗ 


Allee) der diesjährige Cocons⸗Markt abgehalten werden. 
Am Dienſtag, den 12. Juli, keine Sitzung Wir laden hierzu die Seidenzüchter der Provinz und der 
Stettin, den 9. Juli 1870. Dr. Wolff. 


Nachbargegenden, ſowie Freunde der Maulbeerzucht und 
des Seidenbaues mit dem Bemerken ein, daß die beſten 
Perthieen Cocons prämiirt werden. Alle Eocons müſſen 
gut abgepflückt, Betöbtet und gut ſortirt fein. 


Der Vorſtand 
des Seidenbau⸗Vereins für Pommern.; 


Alt⸗Damm, den 5. Juli 1870. 


ur 


Bekanntmachung. ME” Ziehung am 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Bäckermeiſters 
Julius Gotzmer ift zum öffentlichen Verkauf der im 
Fanimiichen ege nicht einziehbaren Forderungen ein 


ermin auf 


den 16. Juli 1870, Mittags 12 Uhr, 


4 elegante Equipagen und 


an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminszi Nr. 11, vor N * 
dem „Arien, ae ee woven Die 157 e ae Loose 
igten hierdurch benachrichtigt werden. 0 z erkauf in dem = mer 
Das Verzeichni i bung d derungen am 
Ye Stabtforfte B. Magnus 


Stettin, den 7. Juli 1870. in Hannover. 


Königliches Kreisgericht. 
Der Kommiflar des Konkurſes. 


Der annoneirte Termin wegen des Holzverkaufes in 
unfern Raupenfraßorten findet wie in nuſerer Beka nt⸗ 
machung vom 11. Juni cr. mitgetheilt worden iſt 


Meister, reisrichter. [Donnerſtag, den 14. Juli er., 

Stettin, den 9. Mai 1870. Vormittags 11 Uhr, 
Bekanntmachung. im hieſigen Magiſtrats-Seſſionszimmer ſtatt; es werden 
Bei der heute nach Maaßgabe der §. 8. 39, 41 und 47 aber nicht 12 bie 1600 Morgen, ſonden nur ca. 800 


Morgen Kiefernbeſtände zum Verkaufe geſtellt werden. 


des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
: 0 Der Magiſtrat. 


Rentenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten acht und drei⸗ 
Bigften Öffentlichen Verlooſung von en Renten ⸗ 
briefen ſind die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe a ausge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer⸗ 
ſchen Rentenbriefe in N nahende mit den dazu 
gehörigen Zins Coupons Serie III. Nr. 9 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1. Oktober 1870 ab, in unſerm Kaſſen ⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaffe ausreichen, auch 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 0% 
Zinſen, vom Zahlungs- bis zum Fälligkeitstage. 

Vom 1. Oktober 1870 ab, hört jede fernere Verzin⸗ 
fung dieſer Rentenbriefe auf. 

Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen 
ſoll bis auf Weiteres geſtattet ſein, die zu realiſtrenden 


und Garten⸗Anlagen. a 
Eröffnung am 


nach einem Nutzungswerthe von 750 , foll 
am 7. September 1870, Vormittags 
11 Uhr, 
in Anklam an der ordentlichen Gerichtsſtelle im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verſteigert und das Urtheil 


Dritte große 


Hannoverſche Pferdeverlooſung, 


17. Juli d. J. 


Zur Verlooſung find beſtimmt: 5 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und completem Geſchirr, 
im Werthe von 3000 Thlr.; jowie: 
72 hochedle hannoversche Pferde, 


en. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. 


a 1 Thaler 


zu beziehen durch: 


und A. Molling 


in Hannover. 


König⸗Wilhelm⸗Bad in Swinemünde. 


Neu erbautes Kur- und Logirhaus mit 130 Zimmern, dicht am Oſtſee⸗ 
Strande, zwiſchen dem Herren- und Damen⸗Seebad, umgeben von ſchattigen Park 


15. Juli d. J. 


‚iwend Warme See-, Moor- und Soolbäder im Haufe. Eleganter Speiſeſaal, 
Bontusmafe gehbtge, in Autan beehen Aiftan’igen Leſe- und Billard⸗Zimmer, große bedeckte Strandhalle, alles auf das Komfortableſte 
theken buche von Anklam Band VI Blatt 545 Nr. 269,285 eingerichtet und mit Gas erleuchtet. Vorzügliche Reſtauration. Meldungen um 
Wohnungen in allen Größen nimmt unter obiger Adreſſe bereitwilligſt entgegen. 


Die Direktion. 


Prenzlauer Zeitung 


2 ! d 
Ventenbriefe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen] ber die Ertheilung des Zuſchlages „ un 

Quitung durch d Kaffe einzureichen, worauf | am 13. September 1870, Vormittags 

2 Selene di Unßerfenting Dr Salate af gage 0 8 Kreisblatt, 


— 5 auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 
rd. 


In dem Verzeichniſſe b. find die Nummern der bereits 
früher ausgelooſten Rentenbriefe, welche nach dem Berfall- 
tage noch nicht zur Zahlung präſentirt find, reſp. die 
Nummer besjenigen Rentenbrieſs, deſſen Verjährung am 
Schluß des Jahres 1869 eingetreten iſt, abgedruckt. 

Die Inhaber der noch unverjährten Renten briefe werden 
zur Vermeidung ferneren Zinsverluſtes an die Erhebung 
ihrer Kapitalien erinnert, und darauf aufmerkſam gemacht, 
daß nach $ 44 des Renteuhank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 
die aus den Fälligkeits⸗Terminen vom 1. April und 
1. Oktober 1860 verlooften Reutenbriefen mit dem Schluß 
dieſes Jabres verzähren. 


Verzeichniß a. 


ebendaſelbſt verkündet werden. Auszug aus der Steuer- 
rolle und Hypothekenſchein find in unſerm Bureau III. 
einzuſehen. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
3 zu machen haben, werben aufgefordert, dieſelben 
ei Vermeidung der Ausſchließung ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termin anzumelden. 

Anklam, den 20. Juni 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


5 für die Stadt und 
Privat- und Geschäfts-Anzeigen, a 
darin eine seltene Verbreitung gesichert, 


schiedensten Händen zu finden ist, 


erger. Prenzlau in der Uekermark. 


der Nummern ber Rentenbriefe, die im Mai 1870 aus- An ktio n. 
. K werben. | u gyns Werfügung beb-Biiigl: ‚sichse@eriätd {aller Kin 
Nr. 169, 238,598, 844, 109, 1253, 1339, 1438, 1904 12. Juli er., Vormittags von 93 Uhr 


2026, 2035, 2109, 2198, 2249, 2363, 2839, 2412, 2451. 
2519, 2835, 3759, 3955, 4456. 

Littr. B. zu 500 3% 
Nr. 78, 155, 210, 227, 447, 700, 1030, 


ab, im Kreisgerichts⸗Auktionslokal 
mahagoni und birkene Möbel, Uhren, Betten, Wäſche, 

Leirenzeng, 
um 11%, Ubr Gold- und Silberſachen, 


der Städte, bei sämmtlichen eee in allen öffentlichen Localen, bei 
g jeder Behörde des Kreises und weit über dessen Grenzen hinaus in den - 
Der Subbaftationsrichter. , nee 


EEE REES AA LT TE 
gute Kleidungsſtücke, Haue⸗ und Küchengeräth, Aug ust Miller 0 große Donſtraße 18, 
) 


Central-Organ für die Uckermark, 

Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format. 
Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Fenilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft etc. 

irksamstes 


Inseratenblatt | 


den Kreis Prenzlau. 
mtlichen Bekanntmachungen u. s, w. wird | 
da das Blatt in den gebildeten Familien 


Die Expedition. 
H. Uhse. 


Liter. C. zu 100 um 12 übr 36 7/4 Gr. Tele N vormals ſtadtiſches Leihamt | 
. graphendraht 2 " 
Mr. 180, 873, 1025, 1117, 1264, 1835, 1986, 9027, meiſbietend gegen glei) backe Bezahlung verlauft werben. Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ abrik, | 


2203, 2218, 2417, 2459, 2553, 2735, 2924, 2984, 3815, 

4101, 4260, . 4850, 0, N 5659. 
ttr. D. zu 

Nr. 237, 306, 478, 746, „852, 901, 980, 1015, 

1627, 1724, 2177, 2225, 2552, 2612, 2772, 2777, 2778, 

2792, 3071, 3575, 858, En, 3905, 3933, 3935. 


r. E. 
Sämmtliche Rentenbriefe Littr. E. von 
Nr. 1 bis 4938 ſind ausgelooft reſp. gekündigt. 
Verzeiehniß b. 
der bereits in frühern Terminen ausgelooſten, noch rück⸗ 
ſtändigen Pommerſchen Rentenbriefe. 
ittr. A. zu 1000 
. April 1867 Nr. 1675 4178. 
April 1868 Nr. 173, 2849, 
Oktober 1868 « 87, 
— 1869 4304. 
April 1870. = 2696, 3773. 
Littr. B. zu 500 3% 
Oktober 1867 Nr. 470. 
= 1869 1025, 1126. 1169. 


— — — 
Auktionen Frauenſtraße 33. See 
Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 

überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktious-Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9 12 Uhr, Nachmittags von 3 —7 Uhr, und 
ebe nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf s 
Fempfeſte. Gustav Sell, Auktionator. 


CCC ͤ ²˙ 
Eine Villa 


nebſt Gewächs⸗ und Nebenhäuſern mit ca. 7 Morg. 
Gartenland, ½ Meile von der Feſtung Glogau 
entfernt, zu einer Fabrik⸗Anlage iich eignend, ſoll 
unter günſtjgen Bedingungen durch Rern- 


—— ————— 


logau verkauft werden. 
f Liter. ©. zu 100 hard Schroff in Glog 
1 Dftober 1867 ee 1 4290, 4746 Hausvater. 

f 5 1115 1 Ein Buch für Jedermann, beſonders aber 
1. April 186 40888 2504, 4291, 4592. 0 für Fomiliendäter, Hausfrauen, Gutsbeſitzer, Kaufleute, 
1. Oltoßer 1868 . 408, 288, 2517, 5012. Pommerſches Muſeum. Babelanten Künſtler, Profeſſioniſten und Handwerker; 
1. April 1869 159, 2292 2800, 3461, 4305, 5499, Sammlungen: ofen jeb. Mittw. Nm. 2--4 U. und empfeblend für Landprediger, Schullehrer, für Matter⸗ 
1. Oktober 1869 - 821, 1856, 1951, 2208, 2366, 3696. e Sen een Mr und Kinderpflegerinnen; nützlich für Geſunde u. Kranke, 
1. April 1870. . 108, 175, 315, 324, 432, 911, 1064, | eee, Reiche und Arme, hauptſächlich finden Viele darin eine 

1072, 1405, 1572, 2349, 2485 3051. Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ Menge Mittel, ihre Geſundheit lange zu erhalten ihre 
3592, 4039, 4390, 4954, 5122, 5439, ſtätten fo vorzüglich bewährte Politur⸗Compoſition zum Umſtände zu verbeſſern u. leichter ihr Brod zu verdienen 
5784, 5873. y b 1 neuer Möbel und zum Auſpoliren alter D P . 
Littr. D. zu 25 . Ds aug dem 1 = ee if he Fache Herausgegeben von T. 1 cholz. 
B Bitterbuseh in Greifswald vorräthig; ro Fla Br y 
1. Sp 1868, Wr. 3083 mit 5 2 & be He Vorräthig in Rob. Stock 8 

. . 96. Dur. Erſparniſſe für Tiſchler und Holzarbeiter 
4. Bae 445 842 945 1594, 2106. beſtes Fabrikat auf dem Continent. El Buchhandl., Stettin, am neuen Bollwerk. 
1. April 1868 » 734, 1221, 2382, 2869, 3413. a 717 . 
1. Siet 1808 - 848, 1200 2% FP Muſikalien⸗ 

1. April 1869 1223, 1536, 2440. 1 ö x 5 
1. Oktober 1869 8.0, 1719, 1982, 2365, 2730, 3643, Nach der L ei N = J 1 it i ˖ U f 
1. April 1870 114, 275, 1316, 1405, 1602, 1742, S h 12 17 * 
1749, 2533, 2937, 3127, 3165, 3594. Schweiz!! | D d L ; bib 5 
1 Nee . f dase ni. Peine bibliothek. 

. 1 r. verjährt ult. Dezember „orden gen Preifen: II. Kl. „ 1 
1 n 1870. Selin 16 57 für, bie ganze Tour ai 5 11 für Hieſige und Aus⸗ 
April 1861 1053. 5 erlin über Frankfurt und Carlsruhe 
1 Diober 1861 - 4300. 3 nach ae Sonftanz jurüc über Sage war BR. 8. ei Bedingungen, 
April 1862 6579. gard aus. ahrt des Vergn.⸗Zuge Y 

Verjährte Renten briefe. 24. Juli früh 6 Uhr. Programme gratis in e 5 C er 9 
1. April 1859. Meer. E. zu 10 % Nr. 3866. Stangens Reise-Bureau Breiteſtraße 12. 


Königliche Direktion 


Berlin, Markgrafenstrasse 43. 
der Rentenbank für die Provinz Pommern 
Triest. 


n von 7 Gr au, Neue Teſtamente 
ibeln von 2 Fr au bei Anabe im Ge⸗ 
ſellenhauſe, J Eliſabethſtraße 9. 


Haul. emſiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiꝛgel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
von 3 De son 1 85 125 ar 1 — . Garantie, Bloßbaat Magen = 

»Matratzeu in großer Auswahl, Bettſtellen rungfeder⸗Matr unb . 
12 Thaler. Jede Tapezier⸗Arbeit wirb aber, ſchnell und . — n Due Weinig⸗ ang zu 


Alle Zahnleidende 


mache ich darauf aufmerkſam, daß Gebiſſe, Piecen Stiftzähne auf Gold und Ka d 
unter Garantie eingefegt, ſowie Zähne nach den beſten Methoden — plombirt een 


Zahn⸗Atelier von Fr. Schocher, 
Breiteſtraße 40 50. 


Göre 15. Se] Der belehrende ble 15 Sr. | 


Zu Feſtlichkeiten im Freien, für Vereine, für Induſtrie ö 

und andere gewerbliche Ausſtellungen, ſowie bei Manövern 

empfehle ich die bekannten früber Helm'ſchen 

A Woll-Zelte 

leihweiſe. Ich verleihe davon einzeln von 7 bis 10,000 
AF ſowie ſämmtliche Zelte, 45,000 AF. enthaltend. 
WW. Rosenstein. 


Cigarren- Offerte. 


80 Mile Eigarcı Brasil. u. Domingo | 
find mir aus einer Konkursmaſſe zum fofortigen Ver⸗ 
kauf übergeben, welche ich zu dem billigen Preiſe 6 * ö 
per Mille offerire, zugleich empfehle Cigarren von 10 & 
bis 50 „ per Mille in guter und abgelagerter Waare. 
J. Sehrabisch, 
Jakobikirchhof 7. 


Bewöhaliche und Blend⸗Mauerſteine, 
Dachſteine, 
beſter Qualität, jebes Quantum, frei Bauftelle oder Stein⸗ 
Sof, Killigfl. Sallus Saalfeld, 
Loniſeuſtr. 20, 


Grabdenkmäler 
14 in polirtem Granit, 
Marmor und Sandſlein 


Brenn⸗ und Kittauſtalt, 
Jakobikirchhof 8. 


Eine hier ſchon feit vielen Jahren beſtehende Putz⸗ 
handlung iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft erth eilt 
Herr Bernha Bernhard Sehröder, Reiſſchlägerſtr. 12. 12. 


rn 0 9 
1 reiteſtr. 33 ; Pubfandlung von E. Kranz, 


E. Ar en, Schulzenſtr. 44—45. 


empfiehlt ſein auf's Großartigſte RR von empfiehlt ber vorgerückten Saiſon wegen ihre Sommer⸗ 
hüte zum Koſtenpreiſe. 


er r IE .Wä a 8 0 h 9 Eine ſchöne Handſchrift lehrt, u. tallige. Arbeiten, 
Stama bäume, Titelblätter, Transparente ꝛc. fertigt an 


Fabian, Roſengarten 19. 


als: & 7 
. eebad Misdro 
[Oberhemden mit langialt. Einfügen, nach den neueſten franz. Unmittelbar an der See, Joachimsſtr. auf . 


5 e. Eerste e: 23. Oberhemden 7 querjalt. " Modellen und von nur ee PR RUE VER“ — artein. & 
Oberhemden „ geſtikten „ dauerhaften Stoffen ge- I Diet, und Beihäftinungs-Befnse) 
Oberhemden m) Pufien- Einſätzen, In mein Waaren- und Commiſſions⸗Geſchäft kann zum 


oe en it. 


empfiehlt in befannter Güte 
Die Fabrik von 


L. zn Ace & IK 


m ir: Bene waße 11 12. 


8 EEE u. 
5 Halter 


= in reichſter Auswahl zu den billigsten Preifen WET 


1. Oktober ein Lehrling, welcher die Secunda eines 
Vorzügliche Brillen fertigt. 0 8 erreicht bat, eintret 10 5 
und Lorgnetten, f Reiſe⸗Oberhemden geſtreift und einfarbig Webungen eiitit Adelph Mirstein. 
2 genaue Baro⸗ und D Wa h „in erfahrene unb gut enipfobfene Ehen bie mit 
Thermomether amen»- Asse E. 854 e . — 
; u. deren Reparaturen empf. Tüchtigkeit vorzulegen hat, wünſcht zum 1. Oktober oder 
billigſt D d einige Wochen früher Engagement, und wird der Kauf⸗ 
Ernst! re Optikus, umen em all N mann Herm. Ritterbuseh, Greifswald geneigt 


Frauenſtraße 18, paterre. 
Beſtes Scheiben⸗ und 
Spreng⸗Pulver 


empfiehlt billigſt 


Carl Gallert. 


N fein, nähere Auskunft zu ertheilen. 
D umen⸗ N ü ch th emd en, Durch das landwirtſchaftliche Central⸗Verſorgungs ⸗ 


d fl id Ba ber Karner Sehe 140 de a... 
in Berlin, Leipziger Straße werden geſucht zum ſo⸗ 
n jedem erwünſchten 0 e ortigen Antritt, reſp. zum 1. Oktober er.: 1 verhefratheter 

Ja El, ein el kr, ünſchten Stoff mit den f 4 f 1. Oft 1 verheirath 
1 Wirthſchafts⸗Jnſpektor, Geh. 150 , Tant. u. Deputat, 
7 ri ir⸗ an El, 4 unberh. Inſpektoren, Geh. 120— 200 , 5 Hof reſp. 
Feld⸗Verwalter, Geh. 60 — 100 , 2 Volontatre bei fr. 


Uuterröcke, Schürzen, einfachſten u. eleganteſten Garnirungen. Station, 4 Rechnungeführer. reſp. Forſtſekretaire ober 


Buchhalter, Geh. 80—150 „ 3 verh. und 3 unverh. 
— nen 19. * 9 . Obſt⸗ 1 Pl Geh. 60-80 , 
l a 2 * U ni en, Tant. und an 6 erfahrene Landwirthſchafteriunen, 
z Geh. 50-100 &, fowie 4 Oekonomie-Eleven. Honorar 
N 3 essel, Corſets % nur, fir wirkliche Leiſtungen. Briefe finden innerhalb 
er as drei Tagen Beantwortung. 
Aſcehgeberſtraße 


empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager 

8 Reiſe⸗Utenſilien, 
Lederwaaren, 

Herren- und Knabenwäſche 


HKaufmann's 
patentirte Papier wäsche, 
Regeuſchirme 


; in Baumwolle von 12½ Se, Köper von 15 Ke, 
Alpacca von 25 . Zanella von 1½ 9%, 
Seide von „ eee an. 


beſetzt werden. 


Berhältniffen bis zum 15. Auguſt bei dem Direktor des 

Kn ben md Inſtituts, Geh. Med. Rath Dr. Behm, große Wollweber 
fl 6 E Ell, ſtraße Nr. 25, 2 Treppen hoch, einzureichen, und wird 
bemerkt, daß höherer Beſtimmung zufolge nur unver⸗ 


Kinderhemden, von Leinen und Chiffon und in allen Größen. I beirat hete Perſonen b. rückſichtigt werben. 


Zum 1. Oktober er. ſuche eine geübte Putzmacherin, 


Stechkiſſen 5 
J ückch en, Pic el, Eine Wirthiu wird nn nn 
Außerdem empfehle mein größtes 


Brennerei: 
Leinenwaaren-Lager rennerei: Serwalter 


Beten Toftenfrei, wenden dag Nez Taputeip 
halbgeb. Zwirn⸗Leinen, in allen Nummern und 
PPr. Creas⸗Leinen, Breiten zu bedeutend 


ſchaſtliche Ceutral⸗ 8 Bureau der Gewerbebuch⸗ 
ſchwerſte Bielefelder Tiſchzeug ermäßigten Preiſen. 


Tiſchzeuge 
in Drell, 


Leipzigerſtr. 14. 
Villa Colonna. 
Beinkleider u. Strümpie, Juana, mit 6, 8, 12, 18 und 24 Servietten. 
Nähmaschinen von | ammaſt, 


ee I Handdtücherzeuge, Julets, ve 


Im Garten des Bellevue⸗Theaters. 
empfiehlt ausserordentlich preiswerth 


Hermann Peters, 


Breitestrasse 15. 


Turndrell’s, 
Steppdecken, 
Engl. chlafdecken, 
Reisedecken, 
Bademäntel, 
Badehemden, 
Badekappen, 


Sonntag, den 10, Juli 
Letztes Gaſtſpiel des Velocipediſten Herrn C. Menz aus 
Potsdam. Entree a Perſon 3 Yr, Kinder die Hälfte. 
Anfang 6 Uhr. 


Bellevue-Theater. 
Sonntag, den 10. Juli. 
Gaſtſpiel des aͤnlein Amanda Tscherpa. 
Auftreten der Tänzerin Fräulein Alice de la Croix. 
Das Milchmädchen aus Schöneberg. Volks⸗ 
ſtück mit Geſang und Tanz in 6 Abth. Vorher: Im 
Wartefalon erſter Klaſſe. Luſtſpiel in 1 Akt. 


Seidene Unterjacken, 
Gnze-Vigogne-Hemden, 


Moutag, den 11. Juli. 
Frou-Frou. Pariſer Sittenbild in 5 Aufzügen. 


an ter. 
7 den 10. J 


Bezugzeuge u. 


— 9 — 
Reise-Hemden, 
Toile du Nord, 


.... NETTER TRETEN Gaſtſpiel des Fräule — Fiſcher und 
Salon zum zum Hosrſchneiden und zu bedeutend bete etzten des eren e aus Wien. 
Friſiren Komiſche Oper in 4 Alten von Meilhae und Halevp⸗ 


von 


Rudolph Meyer, Abgang und Ankunft 
Roßmarkt, Ecke der Mönchenſtr. 29— 30. ber 


ofen. 


Ab 
Kariolpoſt nach bn 4 u 5 M. früh 
1238 nach Grabow und, 1117 K . au. früh. 


Preiſen. 
E. Aren, Breiteſtr. 33. 
Trommerscher 1. Rariolpof nach Grindof 
I. Botenpoft nach Reu-Tornei 5 U. 30 M. früh. 


4 
| 
Malz- Extrakt * Das Eleganteſte in Briefſiegeloblaten empftehlt die Artift.» Anſtalt von — Dns Glcganteſe in Vriefflegelobfaten empfehlt bie Arüld.- Anfalt von Bümrimg, Pinther 4 Pinther & I. Kariolpoſt nach Grünhof 10 U. 45 M. Bm. 
Alleinige Niederlage bei Curtze in Hannover. I. Botenpoſt nach Grabow 11 U, 25 M. Vorm. 
A. Toepfer, Hoflieferant, Freis- Courant: I. Botenpoſt na Waere 1 11 U. 25 M. Worm. 
Schulzen- und Königsstr.-Ecke. Einfarbig. Zweifarbig. I. „Nen⸗Ternei 12 U. — M. Nam. 


2 I. Botenpoſt nach Grüuh f 12 U. 30 M. Nm. 
FFC Di 


it 1 dis 4 | Mit Firma u. ben Firma, Oris Mit Wappen. 1 beliebiger Mit Wappen. er — Pölitz 6 U. — M. Nachm. 


> Buchſtaben. [Ortsbezeichnung] und Geſchäft. chrilt. ae nach Grünhof 5 U. 35 m Nm. 
Lungenleiden. 1 e EZ FREI ara 15 ee ö l. 86 K. Nr 
= RR) 2000 2 8 18: 418 Ba, U. Botenpofl nach Grabow = Zullchow 6 U. 30 M. Ab 
Schwüchezuſtände. 4 1 5 Ba 
14 „114 » 1. Kariolpoſt von Grüuhe e 10, M. fr. 


„ EEE II. Kariolpoſt 11 U. 40 
Bra a a 9. 1 . r Mi ih * | aren!: Kariolpoſt pi Pommerensbor 2 u 3 M. früh. 
Humboldt in |. Kosmos empfohl. Coen, deren N) 2 5 je Pi- ü N erwa I. Botenpoſt von Neu⸗Tornei 25 M. früh. 1 
wunderbare ae ſtets alle e ef 1 Segen on um Orden 5 U. 35 fr. 
Suter R Be ‚ Sampaom enleft und ne 12 dm in u. in — L Auswahl, empfiehlt unter Garantie 11 Din 8. 8e = Salden a. Denken i 0 M. Som 
orm. 
= II. 


i 
eee e TlERr en, 
En | Opileptiiche Krämpfe su nd!) Ends , 20 
heilt brieflich ber 2 t 18 Epitepſie Dokter II. Botenpofl von Pommerensborf 5 U. 50 M. Nm. 


[eibeflörungen) und mit feinen Coea-Pillen III. 
Berlin, jegt: enſtraße — Bereits aber dun ert babe. Bo tenpoſt aus Züllchow u. Grabow ( 900 dlitz) 7 u. 30 m ub 


die auffallendſten Kräftigungen bei geſchwächten Heſchlets⸗ 
nervenſyſtem. Näheres |. Broſchüre gratis d. d. 
Mohren-Apotheke in Mainz freo. 


\ 


Kind er W᷑̃ 6 ch E 0 ‚Zum 8 une: d. J. jo die — — Hebamme 

0 ei dem hieſigen Königl. Hebammen⸗Inſtitute auderweitig 

N > - 3 Bewerberinnen haben ihre 
9 * \ Meldungen unter Fa a eines a von 
Müdch euh emd en „ ihrer zunächſt vorgeſetzten Behörde und ſonſtigen Perjonal- 


